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Marklkofen, 20. Januar 2011                  Nr. 1/2011 

 

Informationsveranstaltung zum 

Pflanzenwachstum am Vilstalsee 

 

Seit seiner Inbetriebnahme im Jahre 1976 als 

dreizehnter von derzeit 23 staatlichen Wasser-

speichern in Bayern stellt der Vilstalsee einen 

wichtigen Baustein für den Hochwasserschutz 

des unteren Vilstals dar. Zusammen mit dem 

gemäßigten Ausbau der Vils im Unterlauf des 

Vilstalsees gelang es durch den Bau des Stau-

sees, die Häufigkeit von Hochwasserereignissen 

mit gravierenden Folgen für die Landwirtschaft 

deutlich zu vermindern. 

In den beiden letzten Jahren war der Vilstalsee 

wegen seines starken Pflanzen- bzw. Algen-

wachstums immer wieder im öffentlichen Inte-

resse. Die Freizeitnutzung am See war zeitweise 

stark beeinträchtigt. 

Zwischenzeitlich liegen die Ergebnisse der Be-

standsaufnahme aus dem Jahr 2010 vor. Wie 

angekündigt laden das Wasserwirtschaftsamt 

Landshut und die Gemeinde Marklkofen zu-

sammen zu einer Informationsveranstaltung 

am Mittwoch, den 26. Januar ab 18:00 Uhr 

in den Gasthof Baumgartner in Warth ein. 

 

Im Zuge der Veranstaltung wird von Vertretern 

des Wasserwirtschaftsamtes Landshut, dem 

Bayerischen Landesamt für Umwelt sowie von 

dem Fachbüro, das in den letzten beiden Jahren 

den Vilstalsee untersucht hat, der aktuelle 

Kenntnisstand vorgestellt. Darauf hin soll Ver-

tretern der Verbänden und Vereine die Gelegen-

heit zur Äußerung gegeben werden. Abschlie-

ßend stehen die Fachleute allen Interessierten zu 

einer Diskussion zur Verfügung. 

„Wir laden alle interessierten Bürger ein, an 

dieser Veranstaltung teilzunehmen und erhoffen 

uns eine offene, rege und sachliche Diskussion.“ 

so Johannes Schmuker, Leiter des Wasserwirt-

schaftsamtes Landshut. 

Einschreibung Haus für Kinder       

„St. Josef“ Marklkofen und Steinberg 

 

Die Anmeldung für das Betreuungsjahr 

2011/2012 findet am Montag, 14. März von 

8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 

16.00 Uhr, sowie am Dienstag, 15. März von 

8.00 Uhr bis 12. 00 Uhr statt. 

Damit eine gute Planung für das kommende 

Jahr erfolgen kann, wird um Einhaltung der 

Anmeldetermine gebeten, sowie auch jene Kin-

der anzumelden, die erst während des laufenden 

Jahres in die Einrichtung gehen sollen. 

Angeboten wird eine Betreuungszeit in der 

Kleinkindgruppe in Marklkofen und Steinberg 

von 7.30 bis 16.00 Uhr. 

In den Kindergartengruppen Marklkofen und 

Steinberg ist am Vormittag ein Betreuungsum-

fang von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr möglich, so-

wie am Nachmittag von 12.00 Uhr bis 16.00 

bzw. 16.15 Uhr. 

Der Frühdienst ab 7.15 Uhr kann in Marklkofen 

und in Steinberg in Anspruch genommen wer-

den.  

Die Anmeldung für die Schulkindgruppe in 

Marklkofen findet zu einem späteren Zeitpunkt 

statt. 

Bitte bringen Sie zur Anmeldung das gelbe 

Vorsorgeheft, den Impfpass des Kindes, Ihre 

Bankverbindung und den Personalausweis mit. 

Die Reihenfolge der Anmeldung hat keinen 

Einfluss auf die Platzvergabe. Die Anmeldung 

findet im Büro der Gesamtleitung von Marian-

ne Bauer in Marklkofen, zusammen mit der 

Hausleitung von Steinberg, Stefanie Biberger 

statt. Um eine telefonische Voranmeldung 

mit Terminvergabe wird gebeten, um War-

tezeiten zu vermeiden. Sollten Sie an diesen 

Tagen verhindert sein, wenden Sie sich unter 

Tel.-Nr.: 08732/382 an die Einrichtung, um 

einen gesonderten Termin auszumachen.  

 

 

GEMEINDE UND BÜRGER 

 



Einladung zum Seniorenstammtisch 

 
Am Montag, den 28. März um 09.00 Uhr lädt 

das „Haus für Kinder Steinberg“ alle interes-

sierten Senioren und Großeltern aus der Umge-

bung Steinberg und Marklkofen ins Pfarrheim 

nach Steinberg ein. Die Erfahrungen der letzten 

Stammtische haben gezeigt, dass diese Treffen 

bei „Jung und Alt“ begeistert angenommen 

werden. Für die Senioren und Großeltern ist es 

eine Möglichkeit, Kontakte in der Gesellschaft 

zu knüpfen bzw. aufrechtzuerhalten sowie eine 

Brücke zur jüngeren Generation bzw. zu den 

Kindern zu bilden. 

Des Weiteren erfahren die Kinder eine Wert-

schätzung in ihrem Tun und haben zudem die 

Möglichkeit, neue Erfahrungen durch das Ein-

bringen der Senioren zu sammeln. Außerdem 

werden Generationenübergreifenden Hemmun-

gen entgegengewirkt sowie positive Kontakte 

geknüpft. Bereits in der vergangenen Advents-

zeit war es für die Kinder sowie für das Team 

des Hauses eine Bereicherung, dass die Senio-

ren mit den Kindern gemeinsam Plätzchen ge-

backen und diese verziert haben.  

Das Team des Hauses für Kinder und insbeson-

dere die Kinder freuen sich auf zahlreichen 

Besuch! 

 

 
 

 

Bürgermedaille 
 

Bürger, die sich über viele Jahre (mindestens 

25 Jahre) hinweg um das Allgemeinwohl große 

Verdienste erworben haben, sollen künftig mit 

einer Bürgermedaille ausgezeichnet werden.  

Dabei wird ein sehr strenger Maßstab angelegt. 

Für die Ehrung kommen nur solche Bürger in 

die engere Wahl, deren Wirken oder Funktion 

in Vereinen, Verbänden, Institutionen oder 

sonst in der Öffentlichkeit das ganze Jahr über  

Arbeit und Engagement erfordert. Auch  soziale 

Verdienste zählen dazu.  Ein jahrelanger Posten 

bei einem Verein oder Verband, bei dem sich 

die Arbeit jährlich auf die Vorbereitung und 

Durchführung  der Haupt- oder Generalver-

sammlung beschränkt reicht nicht aus. Die Ver-

eine sind inzwischen angeschrieben und aufge-

fordert worden, verdiente Mitglieder zu melden 

und deren Leistungen genau aufzulisten. Die 

Verleihung wird in Zukunft in unregelmäßigen 

Abständen (alle paar Jahre) vorgenommen. Die 

Auszeichnung der ersten Kandidaten wird an-

lässlich der Bürgerversammlung im Herbst  

erfolgen. Über die Vorschläge entscheidet letzt-

lich der Gemeinderat.  

 

 

Telefonnummern der Verwaltung 

 

Das Rathaus ist Montag bis Donnerstag von 

8.00 bis 11.30 Uhr und von 13.00 bis 16.30 

Uhr, am Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr geöff-

net. Die einzelnen Mitarbeiter können unter 

folgenden Telefonnummern erreicht werden: 

 

Geschäftsleitung Herr Seideneder 9119-12 

Vorzimmer, Bauamt Frau Goldbrunner 9119-13 

Vorzimmer, Bauplätze Frau Beßler 9119-14 

Kämmerei Herr Frischhut 9119-20 

Kasse, Kiga-Beiträge Frau Vilsmeier  9119-21 

Kasse Frau Kißlinger 9119-22 

Einwohnermeldeamt Frau Ingerl 9119-25 

Standesamt, Gewerbe, 

Rente, Landwirtschaft 

Herr Schmid 9119-26 

 

1. Bürgermeister Martin Geltinger ist während 

der Dienstzeiten unter der Telefonnummer 

9119-11 erreichbar. Außerhalb der Dienstzeiten 

kann er in dringenden Fällen unter der Handy-

Nr. 0151/41419999 sowie privat unter der Tele-

fonnummer 08732/1718 erreicht werden. 
 

 

Abschlusszahlen Einwohnermeldeamt 
 

Am Jahresende waren in der Gemeinde 

Marklkofen 3700 Personen gemeldet. Im Jahr 

2010 verzeichnete die Gemeindeverwaltung 38 



Geburten, 29 Eheschließungen und 33 Sterbe-

fälle. 

Jugendkulturtage 
 

Im Rathaus liegen die Anmeldebögen für die 

Jugendkulturtage vom 25.3. bis 17.4. auf. An-

meldeschluss ist am 18. Februar. 

 

 

Life Skills Coaching 

 

Die Kommunale Jugendarbeit beim Landrats-

amt Dingolfing-Landau bietet für alle Jugendli-

chen, die die erste eigene Wohnung beziehen, 

ein Life Skills Coaching. Dabei werden Tipps 

zu Wohnung, Ernährung und privatem Finanz-

management gegeben. Die Veranstaltung findet 

am 12. und 13. Februar im Jugendtagungshaus 

Haunersdorf statt. Info und Anmeldung bis 

04.02.2011 unter 08731/87403. 

 

 

Kostenlose Beratungsbroschüre für 

Menschen mit Körperbehinderung 

 
Wer entscheidet, ab wann ein pflegebedürftiger 

Mensch einen Pflegedienst in Anspruch neh-

men kann, oder ob und wieviel Pflegegeld er 

erhält, wenn ein Angehöriger oder Freund die 

häusliche Pflege übernimmt? In seiner 7. Auf-

lage (Stand November 2010) erscheint das 

"ABC Pflegeversicherung - Praktische Tipps 

und Ratschläge zur Pflegeversicherung" vom 

Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter 

(BSK e.V.) und liefert Antworten auf viele sol-

che Fragen.  

Der erste Teil der Broschüre gibt einen umfang-

reichen Überblick und stellt die wichtigsten 

Leistungen und Möglichkeiten der Pflegeversi-

cherung dar. Leicht verständlich sind die ein-

zelnen Begriffe des Pflegeversicherungsrechts 

in alphabetischer Reihenfolge erläutert. Der 

zweite Teil enthält Auszüge aus besonders re-

levanten Vorschriften des Pflegeversicherungs-

gesetzes, des SGB XII (Sozialhilfe) und die 

wichtigsten Teile der Pflegebedürftigkeits-

Richtlinien. 

Der Ratgeber ist beim BSK, Postfach 20, 74238 

Krautheim, Tel.-Nr. 06294 4281-0 oder per E-

Mail info@bsk-ev.org gegen eine Schutzge-

bühr von nur 2,50 € einschließlich Porto/Ver-

sand erhältlich. 

 

 

Jagdversammlung der 

 Jagdgenossenschaft Steinberg 
 

Am Samstag den 12. März 2011 findet um 

19.30 Uhr im Gasthaus Baumgartner eine 

nichtöffentliche Jagdversammlung der Jagdge-

nossenschaft Steinberg statt. Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Tätigkeitsbericht, 2. Kassen-

bericht, 3. Verwendung des Jagdpachtschil-

lings, 4. Wünsche und Anträge. Hinweis: Die 

Frauen der Mitglieder sind dazu ebenfalls recht 

herzlich eingeladen. 
 

 

VdK-Sprechtag im Rathaus 

 

Der nächste Sprechtag findet am Dienstag, den 

8. Februar von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr statt. 
 

 

Veranstaltungen planen 

 

Es hat sich inzwischen eingebürgert, dass die 

meisten Termine in der Gemeinde gemeldet und 

dann auf der Homepage der Gemeinde im Ver-

anstaltungskalender eingetragen werden. Leider 

gibt es trotzdem noch sehr viele Überschneidun-

gen. Das lässt sich zwar nicht immer vermeiden, 

dennoch sollte versucht werden, dass möglichst 

wenige Veranstaltungen gleichzeitig stattfinden. 

Teilweise werden die Termine leider nicht bei 

der Gemeinde gemeldet. Dabei genügt für die 

Mitteilung ein Anruf (Tel. 08732/9119-25) oder 

eine e-mail (bettina.ingerl@marklkofen.de).  
 

 

Bauanträge 
 

Im letzten Jahr wurden 66 Baupläne einge-

reicht. 2009 waren es 54 Bauanträge. 
 

 

Bauen mit Holz 

 

Wie sehen unsere Dörfer und Städte, wie unse-

re Umwelt in Zukunft auf? Architekten und 

Bauherren haben es in der Hand. Für sie gibt es 

jetzt eine Broschüre mit Wissen rund um den 

Baustoff Holz. „Bauen mit Holz = aktiver Kli-

maschutz“ heißt sie und der Titel zeigt, wie 

mailto:info@bsk-ev.org


einfach die Rechnung ist. „Das Baumaterial 

Holz gewährleistet eine gesunde Wohnumge-

bung“, sagt Prof. Gerd Wegener, Leiter der 

Holzforschung München. Die Broschüre zeigt, 

wie der nachwachsende Rohstoff Holz CO2 

aufnimmt. „Wir haben diesen Leitfaden entwi-

ckelt, weil wir allen Interessierten Argumente 

an die Hand geben wollen, um vermehrt in 

Holz zu bauen“ sagt Wegener. „Holz schont die 

Ressourcen, ist wieder verwendbar und ener-

gieeffizient.“ Die Broschüre wendet sich an 

alle, die mit dem Thema Bauen zu tun haben. 

Als Download steht sie auf der Webseite des 

Clusters Forst und Holz Bayern unter 

http://www.cluster-forstholzbayern.de 
 

 

Wasservögel auch im Winter 

 nicht füttern 
 

Besonders in der kalten Jahreszeit füttern viele 

Menschen die Wasservögel mit Brot, Keksen 

oder Getreide. Eine solche Winterfütterung 

trägt nicht dazu bei, die Artenvielfalt oder die 

bedrohten Bestände der frei lebenden Wasser-

vogelarten zu erhalten, sondern begünstigt 

meist nur sog. Allerweltsarten. Da sich die Fut-

terstellen der Wasservögel häufig an flachen 

Seeufern oder an Badestränden oder Liegewie-

sen befinden und sich dort im allgemeinen be-

sonders viele Vögel aufhalten, kann das Füttern 

der Wasservögel zu mannigfaltigen Belastun-

gen führen: 

- Verunreinigungen durch Futterreste und Kot 

an den Futterplätzen führen zu Erkrankungen 

der Wasservögel und begünstigen die Übertra-

gung von Krankheitserregern auf Mensch und 

Tier 

- Das Futter und als Folge der Kot der Tiere 

verunreinigen Seen und Bäche 

- Die Verbreitung parasitärer Fischkrankheiten 

wird durch häufiges Anlocken der Wasservögel 

begünstigt 

- Tiere können die Fähigkeit zur selbstständi-

gen Nahrungssuche verlieren, werden träge und 

damit weniger widerstandsfähig – sie können 

ihren Charakter als Wildtier verlieren. 

Wer Wasservögel füttert, hilft der Natur nicht. 

Wer im Winter Vögel füttern will, sollte sich 

bitte auf die Fütterung von Singvögeln am Haus 

und im Garten beschränken. 

Die Fachberatung für Fischerei des Bezirk Nie-

derbayern schließt sich inhaltlich ausdrücklich 

dieser Empfehlung der Bayerischen Staatsmini-

sterien für Arbeit, Sozialordnung, Familie, 

Frauen und Gesundheit, des Innern und für 

Landesentwicklung und Umweltfragen an und 

zwar sowohl hinsichtlich der Winter- als auch 

der Sommermonate. Im Interesse der Natur 

wird die Bevölkerung um Verständnis und 

möglichst um strikte Einhaltung dieser Empfeh-

lung gebeten. 

 

 

Veranstaltungskalender 
 

JANUAR 

 

Donnerstag, 20. Januar 

 Infoabend des Frauenbundes und der KEB 

zum Thema Jugendschutzgesetz um            

19.30 Uhr im Haus der Pfarrgemeinde 

Marklkofen 

Samstag, 22. Januar 

 Kicker-Turnier des SV Steinberg um      

18.00 Uhr im Sportheim des SV Steinberg 
 

FEBRUAR 
 

Samstag, 5. Februar 

 Löwenball des 1860 Fan-Club Steinberg um 

20.00 Uhr im Gasthaus Baumgartner, Warth 

Samstag, 12. Februar 

 Ski-Ausflug des TSV Marklkofen, Abt. Fuß-

ball 

Sonntag, 20. Februar 

 Kinderfasching des SV Steinberg um     

13.00 Uhr im Gasthaus Baumgartner, Warth 

Samstag, 26. Februar 

 Faschingssitzung des SV Steinberg um  

19.00 Uhr im Gasthaus Baumgartner, Warth 
 

MÄRZ 
 

Freitag, 4. März 

 Faschingsschießen der Vilstaler Schützen um 

19.30 Uhr im Vereinsheim der Schützen 

Freitag, 4. März und Samstag, 5. März 

 Faschingssitzung des SV Steinberg um  

19.00 Uhr im Gasthaus Baumgartner, Warth 
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